
    
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

5. Sonntag der Osterzeit         3. Mai 2026 

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum Vater außer durch mich. 



Gedanken zum Sonntagsevangelium (Joh 14,1-12) 
 

Das heutige Sonntagsevangelium knüpft an die Fußwaschung an, das 
eindrückliche Zeichen diakonischen Handelns. Jesus spricht vom Fort-
gang, von Verherrlichung und Wiederkommen. Für die Jünger bleibt 
vieles unverständlich – die Ostererfahrung fehlt noch. Verunsicherung, 
Angst und Ratlosigkeit breiten sich aus: Wie soll es weitergehen ohne 
den Meister? Die bisherige Sicherheit beginnt zu bröckeln, vertraute 
Strukturen lösen sich auf, und die Zukunft erscheint ungewiss. 
Gerade in diese Situation hinein spricht Jesus: „Euer Herz lasse sich 
nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an mich!“ Er nimmt die Angst 
ernst, verdrängt sie nicht, sondern verwandelt sie. Glaube ist hier keine 
abstrakte Idee, sondern lebendige Beziehung, die Halt gibt. Das Haus 
des Vaters mit vielen Wohnungen ist ein Bild voller Trost und Weite: Bei 
Gott ist Platz für alle, jede*r hat dort einen für sie/ihn bestimmten Ort. 
Niemand ist vergessen oder ausgeschlossen. Die nahende Trennung 
von Jesus ist also nicht endgültig, sondern führt in eine bleibende 
Gemeinschaft: „Ich komme wieder und werde euch zu mir holen, damit 
auch ihr dort seid, wo ich bin.“  
Doch wie dahin gelangen? Die Jünger ringen weiter um Verständnis. 
Thomas formuliert seine Unsicherheit: „Herr, wir wissen nicht, wohin du 
gehst. Wie sollen wir dann den Weg kennen?“ Jesus antwortet mit den 
Offenbarungsworten: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ 
Er zeigt nicht nur einen Weg, sondern er ist selbst der Weg. Wahrheit 
wird in seinem Leben sichtbar – in seiner Zuwendung zu den Menschen, 
in seiner Liebe und Hingabe bis zum Kreuz. Das Leben, das Gott durch 
ihn schenkt, ist mehr als Dasein: Es ist die tiefe, unzerstörbare Gemein-
schaft mit Gott, die schon im Hier und Jetzt beginnt und über den Tod 
hinaus Bestand hat. 
Auf die Bitte des Philippus, den Vater zu zeigen, entgegnet Jesus: „Wer 
mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.“ In Jesus wird Gott konkret 
erfahrbar – zugewandt und menschlich. Seine Worte und Werke offen-
baren die innige Einheit mit dem Vater. Wer sich auf Jesus einlässt, 
begegnet Gott selbst. 
Zugleich eröffnet sich Sendung: Wer glaubt, wird Jesu Werke weiter- 
führen, ja sogar größere vollbringen, weil Gott in ihm wirkt. Das ist 
Anspruch und Zuspruch zugleich. So wird aus der Abschiedsrede eine 
Hoffnungs- und Sendungsrede – für die Jünger damals und für Glau-
bende heute, die eingeladen sind, aus dieser Beziehung zu leben, Ver-
trauen zu wagen und Gottes Gegenwart in der Welt sichtbar zu machen. 
 

PAss. Gerti Proßegger 



Maiandachten 
 

Der Monat Mai ist in besonderer Weise der Gottesmutter Maria 
geweiht. Ihrem Schutz und ihrer mütterlichen Fürsorge wollen wir uns 
anvertrauen. Maiandachten feiern wir jeweils Mittwoch um 18.00 Uhr 
am 6.5. (Kapelle im Hippolythaus), 20.5. (im Dom) und 27.5 (im Herz-
Jesu-Kloster der Franziskanerinnen). Wir laden dazu herzlich ein. 
 

Termine und Hinweise 
 

KiBiWo - KinderBibelWoche 2026: „Von Saulus zu Paulus“ von 
Montag 24. bis Freitag 28. August am Domgelände; eine coole 
Ferienwoche für Kids & Teens von 8 bis 14 Jahren mit Bibeltheater, Spiel 
und Spaß! Anmeldung nur auf www.kibiwo.at . 
 
FrauenTDankstelle am Donnerstag, 7. Mai um 19.00 Uhr im Medita-
tionsraum mit dem Thema: „Gerufen und gesandt“. Herzliche Einladung 
an alle interessierten Frauen!  
 
Taizégebet am Freitag, 8. Mai um 19.00 Uhr im Andachtsraum der 
Emmausgemeinschaft (Austinstraße 10). Meditation und Gebet mit 
Gesängen aus Taizé; anschließend Agape. 
 
Orgel im Zentrum am Samstag, 9. Mai von 15.00 bis 19.30 Uhr: 
Orgelwanderung zu den sieben Orgeln der St. Pöltner Innenstadt. 
Start um 15.00 Uhr im Festsaal des Diözesankonservatoriums für 
Kirchenmusik (Klostergasse 10a); Details unter www.orgelplus.at. 
Herzliche Einladung! 
 
Gebet für Familie, Jugend, Politik und um Frieden am Samstag, 
9. Mai um 20.00 Uhr in der Landhauskapelle (Landhausplatz 1, Haus 
1A) Auf Ihr Kommen freut sich der Gebetskreis Hl. Leopold. Weitere 
Termine: 23.05., 06.06., 20.06., 04.07., 18.07., 01.08., 15.08., 29.08. 
 
Familienmesse zum Muttertag am Sonntag, 10. Mai um 9.15 Uhr; 
anschließend wird zum Domcafe im Kardinal König-Saal eingeladen. 
 
Christi Himmelfahrt: Feiertagsvorabendmesse am Mittwoch,13. Mai 
um 18.30 Uhr; Hl. Messe am Donnerstag, 14. Mai um 9.15 Uhr und  
Hochamt um 10.30 Uhr mit Dommusik https://dommusik.com . 
 
Miteinander ins Gespräch kommen bei Brot & Wein am 
Samstag, 16. Mai im Anschluss an die Vorabendmesse (18.30 Uhr). 



**Rosenkranzkapelle 
 

*Dommusik St. Pölten/Programm: siehe Folder & Plakate oder Website https://dommusik.com 
 

Rosenkranzgebet: Montag bis Samstag (außer Donnerstag & Feiertag): 8.00 Uhr 
 

      Beichtmöglichkeit: Bitte nach der Messe den Priester in der Sakristei fragen  
                                   oder um Vereinbarung in der Pfarrkanzlei. 

Gottesdienstplan vom 3. bis 10. Mai 2026 
 

Sonntag, 3. Mai 
 

5. So. der Osterzeit 

  9.15 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 
                  für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Bischof Dr. Schwarz) 

Montag, 4. Mai 
 

Hl. Florian 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

Dienstag, 5. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Mittwoch, 6. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

12.30 Uhr: Hl. Messe in der Landhauskapelle (Pfr. Mag. Kowar) 
 

18.00 Uhr: Maiandacht im Bildungshaus St. Hippolyt, Kapelle 

Donnerstag, 7. Mai 

  7.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 
                  für +Msgr. Wilfried Kreuth 
anschl. Eucharistische Anbetung bis 8.30 Uhr (Pfr. Kowar) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Freitag, 8. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Samstag, 9. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.30 Uhr: Sonntagsvorabendmesse (Pfr. Mag. Kowar) 

Sonntag, 10. Mai 
 

6. So. der Osterzeit 
 

Muttertag 

  9.15 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar), anschl. Domcafe 
                  für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 
                  für +Mutter und Tante 

 

Kollekte für die Belange der Dom-Pfarrkirche 
Die gestiegenen Betriebskosten (Fernwärme, Strom, …) stellen für die 
Dompfarre eine große finanzielle Belastung dar. Wir bitten Sie jeden ersten 
Sonntag im Monat bei der Kollekte um Ihre großzügige Unterstützung. 
Vergelt’s Gott! 

Dompfarramt St. Pölten, Domplatz 1, 3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 35 34 02   Mail: dompfarre@dsp.at   Website: dompfarre-stpoelten.at 


